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                 2. Er führet mich auf rechter Bahn                      3. Ein' köstlich' Tisch er mir bereit',
                      von seines Namens wegen.                                 sollt's auch die Feind' verdrießen.
                     Obgleich viel Trübsal geht heran,                        Schenkt mir voll ein, das Öl der Freud
                      auf's Todes finstern Stegen,                                 über mein Haupt tut fließen.
                      so grauet mit doch nichts darfür.                          Sein Güte und Barmherzigkeit
                      Mein treuer Hirt ist stets bei mir,                         werden mir folgen allezeit,
                      sein Steck und Stab mich trösten.                        in seinem Haus ich bleibe.
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 Johann Sebastian Bach
aus Du Hirte Israel, höre BWV 104,6

4

Choral

Der Herr ist mein getreuer Hirt


